
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

MÄTROPOLIS  

 

MÄTROPOLIS stehen für modernen Kölsch-Pop mit Haltung, Energie und einem Sound, der 

gleichermaßen auf große Bühnen wie in enge Veedelskneipen passt. Die Band verbindet tanzbaren 

Pop-Rock mit kölscher Mundart, urbaner Attitüde und einer klaren emotionalen Handschrift. Ihre 

Songs erzählen von Freundschaft, Heimat, Zusammenhalt und den großen wie kleinen Momenten, 

die bleiben – mal laut, mal verletzlich, aber immer direkt, ehrlich und nah an den Menschen. Genau 

darin liegt die besondere Stärke von MÄTROPOLIS: Sie schaffen es, das Lebensgefühl ihrer Stadt in 

eine zeitgemäße musikalische Sprache zu übersetzen. 

 

Gegründet wurde MÄTROPOLIS 2022 in Köln. Die Band besteht aus Sängerin Linda Teodosiu, 

Gitarristin Jo Eicker, Bassistin Jenny Gerdts und Schlagzeugerin Trish Ross. Schon die Besetzung zeigt, 

warum MÄTROPOLIS in der kölschen Musikszene eine besondere Rolle einnehmen: musikalische 

Qualität und eine klare Haltung gehören hier ganz selbstverständlich zusammen. 

 

Auch individuell bringt jedes Bandmitglied eine bemerkenswerte Geschichte mit. Linda Teodosiu ist 

seit Jahren als Sängerin international unterwegs und gehört zur Live-Band von Peter Maffay sowie 

Helene Fischer und stand außerdem bereits mit Künstlern wie Joe Cocker und Jennifer Rush auf der 

Bühne. Jenny Gerdts arbeitet als Produzentin und Songwriterin für Tinseltown Music und Sony Music 

Publishing. Jo Eicker und Trish Ross wiederum waren bereits bei den Rockemarieche sowie der 

Teenie-Rockband The Black Sheep aktiv. Diese Mischung aus Bühnenerfahrung, Songwriting-

Kompetenz und tiefem Kölner Szenebezug macht MÄTROPOLIS zu einer Band, die gleichermaßen 

glaubwürdig, eigenständig und live höchst mitreißend ist. 

 

Musikalisch bewegen sich MÄTROPOLIS zwischen Pop-Rock, Kölschrock und modernem Party-Sound. 

Frisch, tanzbar in authentischem Kölsch mit Schäl-Sick-Attitüde und einer guten Prise Glanz – eine 

Kombination, die den Kern der Band sehr gut trifft. Denn MÄTROPOLIS klingen weder nostalgisch 

noch anbiedernd modern, sondern finden genau dort ihre eigene Farbe, wo kölsche Tradition, 

weibliche Perspektive und zeitgemäße Produktion zusammenkommen. Ihre Musik hat Druck, Charme 

und Wiedererkennungswert – und immer wieder diese kölsche Mischung aus Feierlust, Herz und 

Selbstironie. 

 

Spätestens mit „Rakete“ gelang MÄTROPOLIS der große Durchbruch. Der Song wurde zum 

Markenzeichen der Band und entwickelte sich in unterschiedlichen Versionen zu einem echten 

Crowd-Favoriten. Die Version mit DJ Aaron stieg Anfang 2026 in die Offiziellen Deutschen Top 100 

Single-Charts ein und erreichte dort Platz 13; in Österreich kam der Titel auf Platz 41. Damit wurde 

aus einem starken Kölschen Song endgültig ein überregionales Erfolgsformat, das weit über den 

klassischen Karnevalskontext hinaus funktioniert. Ob auf Mallorca, in Skihütten und auf 

Festzeltbühnen – überall dort, wo Musik unmittelbar zünden muss, ist „Rakete“ nicht mehr 

wegzudenken. Auf Spotify zählt „Rakete“ inzwischen insgesamt knapp 20 Millionen Streams (Stand 

März 2026) – ein Wert, der die enorme Reichweite des Songs zusätzlich unterstreicht. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Doch MÄTROPOLIS können mehr als Eskalation und Euphorie. Mit „Niemols im Levve“, veröffentlicht 

am 31. Oktober 2025, zeigt die Band eine deutlich emotionalere Seite. Der Song stellt nicht den 

schnellen Effekt in den Mittelpunkt, sondern Verbundenheit, Herkunft und Identität. Schon der Text 

macht klar, dass es hier nicht nur um Köln als Ort geht, sondern um die Menschen, die Haltung und 

das Gefühl von Zugehörigkeit. Genau dieser Kontrast zwischen Vollgas-Nummern wie „Rakete“ und 

gefühlvolleren Songs wie „Niemols im Levve“ verleiht MÄTROPOLIS Tiefe und macht sie auch für 

Presse, Veranstalter und ein breiteres Publikum interessant. 

 

Auch ihre bisherige Diskografie zeigt, dass die Band kontinuierlich an Profil gewonnen hat. Seit dem 

Debüt „Hingerm Horizont“ aus dem Jahr 2022 folgten Titel wie „Fiästa“, „Mamm“, „Nit loss“, 

„Schluck Schluck“, „Regeln nicht kapiert“, „Dr letzte Bus“ mit Cat Ballou, „Ich han dat Marieche 

jebütz“ mit Peggy Sugarhill und eben „Niemols im Levve“. Diese Veröffentlichungen zeichnen den 

Weg einer Formation nach, die sich in kurzer Zeit vom spannenden Newcomer-Projekt zu einer 

festen Größe im modernen Kölschen Pop entwickelt hat. 

 

Live überzeugen MÄTROPOLIS durch ihre Mischung aus Spielfreude, beeindruckender 

Bühnenpräsenz und dennoch unmittelbarer Publikumsnähe. Genau diese Verbindung aus 

musikalischer Qualität und emotionaler Direktheit macht die Band so vielseitig einsetzbar: ob 

Karneval, Clubshow, Festival, Mallorca, Après-Ski-Bühne oder live im TV. MÄTROPOLIS liefern in 

jedem Setting eine Show, die nicht nur funktioniert, sondern hängen bleibt. 

 

MÄTROPOLIS stehen damit exemplarisch für eine neue Generation kölscher Musik: selbstbewusst, 

weiblich, stilistisch offen und zugleich tief in der Sprache und im Lebensgefühl der Stadt verwurzelt. 

Sie verbinden Tradition mit Gegenwart, Party mit Gefühl und lokale Identität mit einem Sound, der 

längst über Köln hinaus verstanden wird. Wer MÄTROPOLIS hört, bekommt keine Folklore mit 

modernem Anstrich, sondern eine Band mit eigener Handschrift, klarem Profil und echtem 

Wiedererkennungswert. Oder anders gesagt: MÄTROPOLIS sind Kölsch-Pop mit Punch – laut genug 

für die Straße, sauber genug fürs Radio und echt genug, um Menschen weit über die Stadtgrenzen 

hinaus zu erreichen. 
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